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Vorwort

Der Dritte Abschnitt im Allgemeinen Teil des Strafgesetzbuchs („Rechts
folgen der Tat“, §§ 38–76b StGB) liegt am Rand der universitären Ausbil
dung, ist ein vergleichsweise wenig erforschtes Feld des Allgemeinen Teils 
und dabei enorm facettenreich sowie praxisrelevant. Zu diesem Thema ha
ben wir Strafrechtshabilitand:innen zu einer Arbeitstagung am 23. 
und 24. September 2022 an die Universität Potsdam eingeladen, um aktu
elle Fragen aus dogmatischer, kriminologischer oder kriminalpolitischer 
Sicht vorzustellen und zu diskutieren. Die Resultate sind in diesem Band 
zusammengefasst.

Danken möchten wir Herrn Professor Dr. Georg Steinberg für die 
fachlichen Ratschläge sowie großzügige Finanzierung der Tagung und 
Veröffentlichung. Lena Krausmann und Oliver Medau haben uns in Pots
dam dankenswerterweise bei der Durchführung der Tagung unterstützt. 
Zudem danken wir dem Verein der Freunde und Förderer der Juristischen 
Fakultät der Universität Potsdam e.V. für ihre finanzielle Förderung. Den 
Herausgeber:innen der „Beiträge zum Strafrecht – Contributions to Crimi
nal Law“ sind wir schließlich dankbar für die Aufnahme in die Reihe.

Potsdam/Bayreuth, im Januar 2023
Yao Li und

Felix Ruppert
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